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(54) WÄSCHEPFLEGEGERÄT MIT EINEM FILTERELEMENT

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Wäsche-
pflegegerät (100) mit einem Filterelement (105) zum Fil-
tern von Waschflüssigkeit (113), wobei das Filterelement
(105) ein Filtergehäuse (107) aufweist, welches einen
Filterinnenraum (109) des Filterelements (105) zumin-
dest abschnittsweise begrenzt, wobei das Filterelement
(105) eine Filtermembran (111) zum Filtern von Wasch-
flüssigkeit (113) aufweist, welche an dem Filtergehäuse
(107) angeordnet ist, wobei das Filterelement (105) eine
Filtereinlassöffnung (115-1) zum Zuführen von Wasch-
flüssigkeit (113) in den Filterinnenraum (109) aufweist,
wobei das Filterelement (105) ausgebildet ist, in den Fil-
terinnenraum (109) durch die Filtereinlassöffnung
(115-1) strömende Waschflüssigkeit (113) durch die Fil-
termembran (111) zu leiten, um Verunreinigungen (117)
in der Waschflüssigkeit (113) zu entfernen.

Das Filterelement (105) weist ein verlagerbares Rei-
nigungselement (121) auf, welches in dem Filterinnen-
raum (109) angeordnet ist und an der Filtermembran
(111) anliegt. Das verlagerbare Reinigungselement
(121) wird entlang einer Verlagerungsrichtung (123) in-
nerhalb des Filterinnenraums (109) verlagert, um an der
Filtermembran (111) angelagerte Verunreinigungen
(117) entlang der Verlagerungsrichtung (123) an der Fil-
termembran (111) zu verlagern, um die Verunreinigun-
gen (117) zumindest abschnittsweise von der Filtermem-
bran (111) zu entfernen und um die Verunreinigungen
(117) zu komprimieren. Das Filterelement (105) weist ei-
nen Aufnahmebereich (125) auf, welcher ausgebildet ist,
die komprimierten Verunreinigungen (117) aufzuneh-
men.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Wäsche-
pflegegerät mit einem Filterelement.
[0002] Bestimmte Gerätevarianten von herkömmli-
chen Wäschepflegegeräten weisen fluidführende Leitun-
gen auf, durch welche Waschflüssigkeit zum Pflegen der
Wäsche geführt wird. Während des Betriebs von her-
kömmlichen Wäschepflegegeräten werden Verunreini-
gungen, wie z.B. Flusen, Schmutz, oder Staub, in der
Waschflüssigkeit aufgenommen und von der Waschflüs-
sigkeit durch die fluidführenden Leitungen mitgeführt.
Um derartige Verunreinigungen aus der Waschflüssig-
keit zu filtern, weisen bestimmte Gerätevarianten von
herkömmlichen Wäschepflegegeräten Filterelemente
auf, welche durch die Waschflüssigkeit durchströmt wer-
den, um die Waschflüssigkeit zu filtern.
[0003] Da derartige Filterelemente während des Be-
triebs des Wäschepflegegeräts durch eine zunehmende
Anlagerung von Verunreinigungen verstopfen können,
müssen derartige Filterelemente regelmäßig gereinigt
werden.
[0004] In der DE 10 2016 004 326 A1 ist ein Faserfilter
zur Abtrennung von Textilfasern aus Waschmaschinen-
abwässern offenbart.
[0005] In der JP 2014 0686855 ist ein Wäschetrockner
mit einem Filter offenbart.
[0006] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
ein Wäschepflegegerät mit einem Filterelement bereit-
zustellen, bei dem eine Reduzierung der Filterleistung
durch Verstopfungen verhindert werden kann.
[0007] Diese Aufgabe wird durch den Gegenstand mit
den Merkmalen nach dem unabhängigen Anspruch ge-
löst. Vorteilhafte Ausführungsformen sind Gegenstand
der abhängigen Ansprüche, der Beschreibung und der
Zeichnungen.
[0008] Gemäß einem Aspekt wird die erfindungsge-
mäße Aufgabe durch ein Wäschepflegegerät mit einem
Filterelement zum Filtern von Waschflüssigkeit gelöst,
wobei das Filterelement ein Filtergehäuse aufweist, wel-
ches einen Filterinnenraum des Filterelements zumin-
dest abschnittsweise begrenzt, wobei das Filterelement
eine Filtermembran zum Filtern von Waschflüssigkeit
aufweist, welche an dem Filtergehäuse angeordnet ist,
wobei das Filterelement eine Filtereinlassöffnung zum
Zuführen von Waschflüssigkeit in den Filterinnenraum
aufweist, wobei das Filterelement ausgebildet ist, in den
Filterinnenraum durch die Filtereinlassöffnung strömen-
de Waschflüssigkeit durch die Filtermembran zu leiten,
um Verunreinigungen in der Waschflüssigkeit zu entfer-
nen, wobei das Filterelement ein verlagerbares Reini-
gungselement aufweist, welches in dem Filterinnenraum
angeordnet ist und an der Filtermembran anliegt, wobei
das verlagerbare Reinigungselement entlang einer Ver-
lagerungsrichtung innerhalb des Filterinnenraums verla-
gert wird, um an der Filtermembran angelagerte Verun-
reinigungen entlang der Verlagerungsrichtung an der Fil-
termembran zu verlagern, um die Verunreinigungen zu-

mindest abschnittsweise von der Filtermembran zu ent-
fernen und um die Verunreinigungen zu komprimieren,
und wobei das Filterelement einen Aufnahmebereich
aufweist, welcher ausgebildet ist, die komprimierten Ver-
unreinigungen aufzunehmen.
[0009] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass das verlagerbare Reinigungselement des Filterele-
ments nicht nur ein wirksames Entfernen von Verunrei-
nigungen von der Filtermembran sicherstellt, sondern
gleichzeitig auch ermöglicht, dass die komprimierten
Verunreinigungen vorteilhaft in dem Aufnahmebereich
des Filterelements aufgenommen werden können.
[0010] Dadurch kann während des Betriebs des Filter-
elements ein Verstopfen der Filtermembran mit Verun-
reinigungen verhindert werden, so dass eine zeit- und
kostenaufwändige manuelle Reinigung des Filterele-
ments oder gar ein Austausch des Filterelements verhin-
dert wird.
[0011] Insbesondere kann hierbei eine wirksame
Selbstregulation der Reinigungswirkung des verlagerba-
ren Reinigungselements sichergestellt werden, wodurch
eine stark reduzierte Verstopfungsneigung, z.B. im Ver-
gleich zu herkömmlich verwendeten Turbinen wie z.B. in
der DE 10 2016 004 326 A1, erreicht wird.
[0012] Das verlagerbare Reinigungselement kann ins-
besondere entlang einer sich axial von der Filtereinlas-
söffnung erstreckenden Verlagerungsrichtung in dem
Filterinnenraum verlagert werden.
[0013] Alternativ kann das verlagerbare Reinigungse-
lement auch insbesondere als ein rotierbares Reini-
gungselement ausgebildet sein, welches insbesondere
entlang einer sich entlang eines Kreisbogens um einen
Rotationspunkt des rotierbaren Reinigungselements er-
streckenden Verlagerungsrichtung in dem Filterinnen-
raum verlagert werden kann.
[0014] Somit wird ein einfaches und effektives Filtere-
lement mit einem automatisiert arbeitenden verlagerba-
ren Reinigungselement bereitgestellt, welches vorteil-
haft in einer Vielzahl von fluidtechnischen Leitungen ei-
nes Wäschepflegegeräts, wie z.B. einer Einspülschale
oder in einem Laugenbehälterablauf, verwendet werden
kann.
[0015] Unter einem Wäschepflegegerät wird ein Gerät
verstanden, welches zur Wäschepflege eingesetzt wird,
wie z.B. eine Waschmaschine oder ein Wäschetrockner.
Insbesondere wird unter solch einem Wäschepflegege-
rät ein Haushaltswäschepflegegerät verstanden. Also
ein Wäschepflegegerät, welches im Rahmen der Haus-
haltsführung verwendet wird, und mit dem Wäsche in
haushaltsüblichen Mengen behandelt wird.
[0016] In einer vorteilhaften Ausführungsform umfasst
der Aufnahmebereich einen Bereich des Filterinnen-
raums, und/oder umfasst der Aufnahmebereich einen
Bereich des verlagerbaren Reinigungselements, insbe-
sondere eine Vertiefung in dem verlagerbaren Reini-
gungselement, und/oder umfasst der Aufnahmebereich
einen Bereich des Filtergehäuses, insbesondere ein Ver-
unreinigungsdepot in dem Filtergehäuse.
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[0017] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch die Anordnung des Aufnahmebereichs in
dem Filterinnenraum, und/oder in dem Filtergehäuse
und/oder in dem verlagerbaren Reinigungselement wirk-
sam sichergestellt werden kann, dass die durch das ver-
lagerbare Reinigungselement von der Filtermembran
entfernten und komprimierten Verunreinigungen sich
nicht erneut an der Filtermembran anlagern können. Ins-
besondere kann das Verbleiben der Verunreinigungen
in dem Aufnahmebereich durch das Vorsehen von Ele-
menten, die ein leichtes Eindringen der Partikel ermög-
lichen, aber ein Austreten erschweren, wie z.B. Klappen,
Widerhaken, oder stabförmige elastische Rückfluss-
sperren verbessert werden.
[0018] In einer vorteilhaften Ausführungsform weist
das Filtergehäuse eine Zylinderform oder eine Polygon-
form auf, und umfasst die Zylindermantelfläche oder Po-
lygonmantelfläche des Filtergehäuses die Filtermemb-
ran, wobei die Waschflüssigkeit aus dem Filterinnen-
raum radial, insbesondere von dem Filterinnenraum in
einen Außenraum des Filterelements, durch die Filter-
membran strömt, um Verunreinigungen in der Wasch-
flüssigkeit zu entfernen.
[0019] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch die Ausbildung der Zylindermantelfläche oder
Polygonmantelfläche des Filtergehäuses als Filtermem-
bran eine besonders große Fläche des Filterelements
zur Filtration der Verunreinigungen verwendet werden
kann, so dass eine hohe Filterleistung des Filterelements
sichergestellt werden kann.
[0020] In einer vorteilhaften Ausführungsform weist
das Wäschepflegegerät ein Aufnahmeelement auf, wel-
ches ausgebildet ist, das Filterelement und durch die Fil-
termembran des Filterelements strömende Waschflüs-
sigkeit aufzunehmen, wobei das Aufnahmeelement ins-
besondere eine Einspülschale des Wäschepflegegeräts,
und/oder ein die Einspülschale umgebendes Schalen-
gehäuse des Wäschepflegegeräts, und/oder eine Flüs-
sigkeitsleitung, welche insbesondere mit einem Eingang
und/oder Ausgang eines Laugenbehälters des Wäsche-
pflegegeräts fluidtechnisch verbunden ist, umfasst.
[0021] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass das Filterelement auf eine konstruktionstechnisch
einfache Art und Weise in einem bereits vorhandenen
Bauteil des Wäschepflegegeräts eingebracht werden
kann, so dass ein vereinfachtes Filterdesign sicherge-
stellt werden kann. Das Aufnahmeelement stellt neben
der wirksamen strukturellen Aufnahme des Filterele-
ments auch noch sicher, dass aus dem Filterelement
während der Filtration austretende Waschflüssigkeit vor-
teilhaft aufgenommen, bzw. gesammelt werden kann,
und die gesammelte Waschflüssigkeit anschließend aus
dem Aufnahmeelement wieder abgeführt werden kann.
[0022] In einer vorteilhaften Ausführungsform weist
das Filterelement eine weitere Filtereinlassöffnung zum
Zuführen von Waschflüssigkeit in den Filterinnenraum
auf, wobei die weitere Filtereinlassöffnung insbesondere
an einer der Filtereinlassöffnung abgewandten Seite des

Filtergehäuses angeordnet ist.
[0023] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass die Waschflüssigkeit von unterschiedlichen Seiten
des Filtergehäuses aus, durch die Filtereinlassöffnung
und durch die weitere Filtereinlassöffnung, dem Filterin-
nenraum zugeführt werden kann. Somit kann das verla-
gerbare Reinigungselement insbesondere von beiden
Seiten aus mit Waschflüssigkeit beaufschlagt und verla-
gert werden, so dass ein besonders wirksames Entfer-
nen von Verunreinigungen sichergestellt werden kann.
[0024] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist das
verlagerbare Reinigungselement ausgebildet, von
Waschflüssigkeit, welche durch die zumindest eine Fil-
tereinlassöffnung in den Filterinnenraum einströmt, ins-
besondere ausschließlich von Waschflüssigkeit, inner-
halb des Filterinnenraums verlagert zu werden, und/oder
wird das verlagerbare Reinigungselement durch einen
Antrieb des Wäschepflegegeräts entlang der Verlage-
rungsrichtung verlagert.
[0025] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass eine Verlagerung des verlagerbaren Reinigungse-
lements entweder durch den Strömungsdruck der in den
Filterinnenraum einströmenden Waschflüssigkeit be-
wirkt werden kann, und/oder dass eine Verlagerung des
verlagerbaren Reinigungselements dadurch bewirkt
werden kann, dass ein Antrieb des Wäschepflegegeräts
das verlagerbare Reinigungselement direkt antreibt.
Hierbei kann der Antrieb insbesondere durch eine An-
triebswelle mit dem verlagerbaren Reinigungselement
verbunden sein, und wobei der Antrieb insbesondere
ausgebildet ist, das verlagerbare Reinigungselement
entlang der zumindest einen Verlagerungsrichtung zu
verlagern.
[0026] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist das
verlagerbare Reinigungselement als eine Scheibe, als
ein Zylinder oder als eine Rakelklappe geformt, und/oder
weist das verlagerbare Reinigungselement einen Kon-
taktbereich, insbesondere eine elastisch verformbare
Kontaktlippe, auf, welcher an der Filtermembran anliegt,
insbesondere kraftschlüssig und/oder formschlüssig an-
liegt.
[0027] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch die Ausbildung des verlagerbaren Reini-
gungselements als eine Scheibe, als ein Zylinder oder
als eine Rakelklappe eine an die Form des Filtergehäu-
ses vorteilhaft angepasste Geometrie erhalten werden
kann. Der Kontaktbereich, insbesondere die elastisch
verformbare Kontaktlippe, liegt hierbei an der Filtermem-
bran insbesondere kraftschlüssig und/oder formschlüs-
sig an, so dass bei einer Verlagerung des verlagerbaren
Reinigungselements an der Filtermembran anliegende
Verunreinigungen wirksam durch den Kontaktbereich
verlagert, insbesondere abgeschabt, werden können.
[0028] In einer vorteilhaften Ausführungsform weist
das Filterelement ein Führungselement, insbesondere
eine Führungsstange und/oder eine Führungshülse, auf,
wobei das verlagerbare Reinigungselement an dem Füh-
rungselement führbar gelagert ist, um das verlagerbare
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Reinigungselement entlang der Verlagerungsrichtung
führbar zu verlagern, insbesondere bis zum Anliegen des
verlagerbaren Reinigungselements an einem Anschlag
des Filterelements führbar zu verlagern.
[0029] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch das Führungselement ein Verkanten des ver-
lagerbaren Reinigungselements während der Verlage-
rungsbewegung verhindert werden kann.
[0030] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist das
verlagerbare Reinigungselement in einer ersten Verla-
gerungsposition, insbesondere an der Filtereinlassöff-
nung, angeordnet, wobei das verlagerbare Reinigungs-
element durch eine Verlagerung entlang der Verlage-
rungsrichtung von der ersten Verlagerungsposition in ei-
ne zweite Verlagerungsposition überführt wird, wobei die
zweite Verlagerungsposition in einem der ersten Verla-
gerungsposition abgewandten Bereich des Filterinnen-
raums angeordnet ist, insbesondere an der weiteren Fil-
tereinlassöffnung.
[0031] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass das verlagerbare Reinigungselement, insbesonde-
re durch das Einströmen von Waschflüssigkeit aus der
Filtereinlassöffnung, von der ersten Verlagerungspositi-
on in die zweite Verlagerungsposition verlagert werden
kann.
[0032] In einer vorteilhaften Ausführungsform wird das
verlagerbare Reinigungselement entlang einer weiteren
Verlagerungsrichtung von der zweiten Verlagerungspo-
sition in die erste Verlagerungsposition verlagert, wobei
sich die weitere Verlagerungsrichtung entgegengesetzt
zu der Verlagerungsrichtung erstreckt.
[0033] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass das verlagerbare Reinigungselement, insbesonde-
re durch das Einströmen von Waschflüssigkeit aus der
weiteren Filtereinlassöffnung, von der zweiten Verlage-
rungsposition erneut in die erste Verlagerungsposition
zurück verlagert werden kann.
[0034] In einer vorteilhaften Ausführungsform er-
streckt sich die Verlagerungsrichtung und/oder die wei-
tere Verlagerungsrichtung zwischen der Filtereinlassöff-
nung und einer der Filtereinlassöffnung abgewandten
Seite des Filtergehäuses, oder erstreckt sich die Verla-
gerungsrichtung und/oder die weitere Verlagerungsrich-
tung entlang eines Kreisbogens um einen Rotations-
punkt eines rotierbaren Reinigungselements.
[0035] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass je nach Geometrie des Filtergehäuses unterschied-
lich geformte verlagerbare Reinigungselemente verwen-
det werden können, welche in unterschiedliche Verlage-
rungsrichtungen verlagert werden können.
[0036] In einer vorteilhaften Ausführungsform weist
das Wäschepflegegerät eine erste Waschflüssigkeitszu-
führung zum Zuführen von Waschflüssigkeit durch die
Filtereinlassöffnung in den Filterinnenraum auf, und
weist das Wäschepflegegerät eine zweite Waschflüssig-
keitszuführung zum Zuführen von Waschflüssigkeit
durch eine weitere Filtereinlassöffnung in den Filterin-
nenraum auf, wobei das Wäschepflegegerät ein hydrau-

lisches Ventil aufweist, welches ausgebildet ist die erste
Waschflüssigkeitszuführung oder zweite Waschflüssig-
keitszuführung in Abhängigkeit der Verlagerung des ver-
lagerbaren Reinigungselements hydraulisch zu schal-
ten.
[0037] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass je nach hydraulischem Schaltungszustand des
Ventils Waschflüssigkeit durch unterschiedliche Filter-
einlassöffnungen in den Filterinnenraum eingeführt wer-
den kann, wodurch das verlagerbare Reinigungselement
von unterschiedlichen Seiten aus mit Kraft beaufschlagt
werden kann, und dadurch in unterschiedliche Verlage-
rungsrichtungen verlagert werden kann, um ein wirksa-
mes Entfernen von Verunreinigungen von der Filtermem-
bran sicherzustellen.
[0038] In einer vorteilhaften Ausführungsform weist
das hydraulische Ventil einen Ventileingang, einen ers-
ten Ventilausgang, einen zweiten Ventilausgang und ei-
ne Ventilklappe auf, wobei die Ventilklappe in einer ers-
ten Ventilposition den ersten Ventilausgang fluidtech-
nisch sperrt und den zweiten Ventilausgang fluidtech-
nisch freigibt, und wobei die Ventilklappe in einer zweiten
Ventilposition den zweiten Ventilausgang fluidtechnisch
sperrt und den ersten Ventilausgang fluidtechnisch frei-
gibt, wobei das hydraulische Ventil insbesondere einen
Schnappmechanismus aufweist, welcher sicherstellt,
dass die Ventilklappe ohne Zwischenzustand zwischen
der ersten und zweiten Ventilposition überführt wird.
[0039] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass eine besonders vorteilhafte hydraulische Schaltung
des hydraulischen Ventils sichergestellt werden kann,
durch die die das Ventil direkt zwischen der ersten und
zweiten Ventilposition geschaltet werden kann. Durch
den Schnappmechanismus wird insbesondere verhin-
dert, dass der erste und zweite Ventilausgang gleichzei-
tig fluidtechnisch freigegeben werden.
[0040] In einer vorteilhaften Ausführungsform weist
das Wäschepflegegerät einen Sensor zum Erfassen der
Verlagerungsposition des verlagerbaren Reinigungsele-
ments auf, und weist das Wäschepflegegerät eine Steu-
erung zum Schalten des hydraulischen Ventils auf, wobei
die Steuerung ausgebildet ist, das hydraulische Ventil in
Abhängigkeit von der durch den Sensor erfassten Ver-
lagerungsposition des verlagerbaren Reinigungsele-
ments zu schalten.
[0041] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch den Sensor das Ende der Verlagerungsbe-
wegung des verlagerbaren Reinigungselements vorteil-
haft erfasst werden kann, wodurch eine wirksame Rei-
nigung der Filtermembran sichergestellt werden kann.
[0042] In einer vorteilhaften Ausführungsform umfasst
der Sensor ein mechanisches Sensorelement, oder um-
fasst der Sensor einen Drucksensor, welcher ausgebil-
det ist den Fluiddruck der fluidtechnischen Zuleitung zum
Filterelement zu erfassen.
[0043] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass eine vorteilhafte Erfassung des Umschaltpunkts für
die Verlagerung des verlagerbaren Reinigungselements
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sichergestellt wird.
[0044] Weitere Ausführungsbeispiele werden Bezug
nehmend auf die beiliegenden Zeichnungen erläutert. Es
zeigen:

Fig. 1 eine schematische Ansicht eines Wä-
schepflegegeräts;

Figs. 2A, 2B schematische Ansichten eines Filter-
elements eines Wäschepflegegeräts;

Fig. 3 eine schematische Ansicht eines Fil-
terelements in einem Aufnahmeele-
ment eines Wäschepflegegeräts;

Fig. 4 eine schematische Ansicht eines Fil-
terelements in einem Aufnahmeele-
ment eines Wäschepflegegeräts;

Fig. 5 eine schematische Ansicht eines Fil-
terelements eines Wäschepflegege-
räts mit einem verlagerbaren Reini-
gungselement gemäß einer Ausfüh-
rungsform;

Fig. 6 eine schematische Ansicht eines Fil-
terelements eines Wäschepflegege-
räts mit einem verlagerbaren Reini-
gungselement gemäß einer weiteren
Ausführungsform;

Figs. 7A, 7B schematische Ansichten von Filtere-
lementen eines Wäschepflegegeräts
mit einem verlagerbaren Reinigungs-
element gemäß weiterer Ausfüh-
rungsformen;

Figs. 8A, 8B schematische Ansichten eines Filter-
elements eines Wäschepflegegeräts
mit einem verlagerbaren Reinigungs-
element gemäß einer weiteren Aus-
führungsform;

Fig. 9 eine schematische Ansicht eines Fil-
terelements eines Wäschepflegege-
räts mit einem verlagerbaren Reini-
gungselement gemäß einer weiteren
Ausführungsform;

Figs. 10A, 10B schematische Ansichten eines Ven-
tils eines Wäschepflegegeräts gemäß
einer weiteren Ausführungsform; und

Fig. 11 eine schematische Ansicht eines Fil-
terelements eines Wäschepflegege-
räts mit einem verlagerbaren Reini-
gungselement gemäß einer weiteren
Ausführungsform.

[0045] Fig. 1 zeigt eine schematische Ansicht eines
Wäschepflegegeräts 100, wie z.B. eine Waschmaschi-
ne. Das Wäschepflegegerät 100 umfasst eine Einspüls-
chale 101, in die Waschpflegesubstanz, wie z.B. Wasch-
mittel, eingefüllt werden kann. Das Wäschepflegegerät
100 umfasst eine Tür 103 zum Beladen des Wäschepfle-
gegerätes 100 mit Wäsche.
[0046] Das Wäschepflegegerät 100 weist ein Geräte-
gehäuse 102 und eine in Fig. 1 nur schematisch darge-
stellte Steuerung 104 auf.
[0047] Die Figuren 2A und 2B zeigen schematische
Ansichten eines Filterelements eines Wäschepflegege-
räts. In der Fig. 2A ist eine seitliche Schnittansicht des
Filterelements 105 und in der Fig. 2B ist eine Schnittan-
sicht des Filterelements 105 von oben dargestellt.
[0048] Das in den Figuren 2A und 2B dargestellte Fil-
terelement 105 ist ohne das Wäschepflegegerät 100 dar-
gestellt. Das Filterelement 105 weist ein Filtergehäuse
107 auf, welches einen Filterinnenraum 109 des Filtere-
lements 105 zumindest abschnittsweise begrenzt. Hier-
bei weist das Filterelement 105 eine Filtermembran 111
zum Filtern von Waschflüssigkeit 113 auf, welche an dem
Filtergehäuse 107 angeordnet ist. Das Filterelement 105
weist eine Filtereinlassöffnung 115-1 zum Zuführen von
Waschflüssigkeit 113 in den Filterinnenraum 109 auf.
[0049] Das Filterelement 105 ist ausgebildet, in den
Filterinnenraum 109 durch die Filtereinlassöffnung 115-1
strömende Waschflüssigkeit 113 durch die Filtermemb-
ran 111 zu leiten, um Verunreinigungen 117 in der
Waschflüssigkeit 113 zu entfernen.
[0050] Wie aus den Figuren 2A und 2B zu entnehmen
ist, weist das Filtergehäuse 107 insbesondere eine Zy-
linderform auf, wobei die Zylindermantelfläche des Fil-
tergehäuses 107 insbesondere die Filtermembran 111
umfasst. Somit wird die Filtermembran 111 von der
Waschflüssigkeit 113 von dem Filterinnenraum 109 aus
radial nach außen durchströmt und die Verunreinigun-
gen 117 verbleiben an der Innenseite der Filtermembran
111.
[0051] Die Figuren 3 und 4 zeigen schematische An-
sichten jeweils eines Filterelements in einem Aufnahme-
element eines Wäschepflegegeräts. Das in den Figuren
3 und 4 jeweils dargestellte Filterelement 105 ist in einem
Aufnahmeelement 119 aufgenommen. Das Aufnahme-
element 119 ist ausgebildet durch die Filtermembran 111
des Filterelements 105 strömende Waschflüssigkeit 113
aufzunehmen. Die in dem Aufnahmeelement 118 aufge-
nommene Waschflüssigkeit 113 kann anschließend aus
dem Aufnahmeelement 118 wieder abgeführt werden.
[0052] Das in Fig. 3 dargestellte Aufnahmeelement
119 ist geschlossen und kann insbesondere mit Druck
beaufschlagt werden. Das in Fig. 4 dargestellte Aufnah-
meelement 119 ist offen.
[0053] Das Aufnahmeelement 119 gemäß der Fig. 4
kann insbesondere eine Einspülschale 101 des Wäsche-
pflegegeräts 100, und/oder ein die Einspülschale 101
umgebendes Schalengehäuse des Wäschepflegegeräts
100 umfassen. Das Aufnahmeelement gemäß der Fig.
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3 kann insbesondere eine Flüssigkeitsleitung des Wä-
schepflegegeräts 100 umfassen, welche insbesondere
mit einem Eingang und/oder Ausgang eines Laugenbe-
hälters des Wäschepflegegeräts 100 fluidtechnisch ver-
bunden ist.
[0054] Fig. 5 zeigt eine schematische Ansicht eines
Filterelements eines Wäschepflegegeräts mit einem ver-
lagerbaren Reinigungselement gemäß einer Ausfüh-
rungsform.
[0055] Das Filterelement 105 weist ein verlagerbares
Reinigungselement 121 auf, welches in dem Filterinnen-
raum 109 angeordnet ist und an der Filtermembran 111
anliegt. Da sich die Filtermembran 111 während des Be-
triebs des Filterelements 105 mit den Verunreinigungen
117 zusetzt, dient das verlagerbare Reinigungselement
121 dem Entfernen der Verunreinigungen 117 von der
Filtermembran 111.
[0056] Hierzu wird das verlagerbare Reinigungsele-
ment 121 entlang einer Verlagerungsrichtung 123 inner-
halb des Filterinnenraums 109 verlagert, um an der Fil-
termembran 111 angelagerte Verunreinigungen 117 ent-
lang der Verlagerungsrichtung 123 zu verlagern und da-
durch die Verunreinigungen 117 zumindest abschnitts-
weise von der Filtermembran 111 zu entfernen.
[0057] Wie aus der Fig. 5 ersichtlich ist, werden die
Verunreinigungen 117, insbesondere die unterhalb des
verlagerbaren Reinigungselement 121 vorhandenen
Verunreinigungen 117, in dem Filterinnenraum 109 kom-
primiert, und können anschließend in einem in Fig. 5 nur
schematisch dargestellten Aufnahmebereich 125 des
Filterelements 105 aufgenommen werden. Der Aufnah-
mebereich 125 ist gemäß der in Fig. 5 dargestellten Aus-
führungsform ein Bereich des Filterinnenraums 109, wel-
cher insbesondere an einer der Filtereinlassöffnung
115-1 abgewandten Seite des Filtergehäuses 107 ange-
ordnet ist.
[0058] Das verlagerbare Reinigungselement 121 ist
insbesondere als eine Scheibe oder als ein Zylinder ge-
formt, und kann einen Kontaktbereich 127, insbesondere
eine elastisch verformbare Lippe, aufweisen, welcher an
der Filtermembran 111 anliegt, insbesondere kraft-
schlüssig und/oder formschlüssig anliegt.
[0059] In der in Fig. 5 dargestellten Ausführungsform
werden somit die Verunreinigungen 117, insbesondere
die unterhalb des verlagerbaren Reinigungselement 121
bereits vorhandenen Verunreinigungen 117, unterhalb
des verlagerbaren Reinigungselements 121 gesammelt
und oberhalb des verlagerbaren Reinigungselements
121 verbleibt eine von Verunreinigungen 117 befreite Fil-
termembran 111.
[0060] Um eine klemmfreie Bewegung sicherzustel-
len, kann das Filterelement 105 ein Führungselement
129, insbesondere eine Führungsstange und/oder Füh-
rungshülse, aufweisen, wobei das verlagerbare Reini-
gungselement 121 entlang des Führungselements 129
führbar verlagert werden kann. Insbesondere bei einer
ausreichenden Eigenlänge des Filterelements 105,
wenn die Länge des Filterelements 105 größer als die

Breite des Filterelements 105 ist, kann insbesondere auf
das Führungselement 129 verzichtet werden, so dass
das verlagerbare Reinigungselement 121 in diesem Fall
durch den Kontakt mit der Filtermembran 111 gestützt
wird.
[0061] Fig. 6 zeigt eine schematische Ansicht eines
Filterelements eines Wäschepflegegeräts mit einem ver-
lagerbaren Reinigungselement gemäß einer weiteren
Ausführungsform. In der in Fig. 6 dargestellten Ausfüh-
rungsform wird das verlagerbare Reinigungselement
121 automatisch durch den hydraulischen Druck beim
Einströmen von Waschflüssigkeit 113 in den Filterinnen-
raum 109 betätigt.
[0062] Hierbei strömt die Waschflüssigkeit 113 zuerst
durch die Filtereinlassöffnung 115-1 in den Filterinnen-
raum 109 und setzt die Filtermembran 111 oberhalb des
verlagerbaren Reinigungselements 121 langsam mit
Verunreinigungen 117 zu, so dass der hydraulische Wi-
derstand mit zunehmender Anlagerung von Verunreini-
gungen 117 zunimmt. Sobald die auf das verlagerbare
Reinigungselement 121 wirkende Kraft die Reibungs-
kraft zwischen dem verlagerbaren Reinigungselement
121 und der Filtermembran 111 übersteigt, wird das ver-
lagerbare Reinigungselement 121 entlang der Verlage-
rungsrichtung 123 durch den hydrostatischen Druck ver-
lagert und befreit dadurch die Filtermembran 111 zumin-
dest abschnittsweise von den Verunreinigungen 117.
[0063] Hierbei kann das verlagerbare Reinigungsele-
ment 121 insbesondere von einer in Fig. 6 nicht darge-
stellten ersten Verlagerungsposition, in welcher das ver-
lagerbare Reinigungselement 121 an der Filtereinlass-
öffnung 115-1 angeordnet ist, entlang der Verlagerungs-
richtung 123 in eine in Fig. 6 nicht dargestellte zweite
Verlagerungsposition, in welcher das verlagerbare Rei-
nigungselement 121 an einer weiteren Filtereinlassöff-
nung 115-2 angeordnet ist, überführt werden.
[0064] Durch die Verlagerung des verlagerbaren Rei-
nigungselements 121 werden die Verunreinigungen 117
komprimiert und in einen Aufnahmebereich 125 des Fil-
terelements 105 verlagert, welcher in einem Bereich des
Filterinnenraums 109 angeordnet ist, welcher an der wei-
teren Filtereinlassöffnung 115-2 angeordnet ist.
[0065] Eine Endbegrenzung der Verlagerung des ver-
lagerbaren Reinigungselements 121 kann insbesondere
durch einen in Fig. 5 nicht dargestellten Anschlag sicher-
gestellt werden.
[0066] Hierbei kann die zweite Verlagerungsposition
des verlagerbaren Reinigungselements 121, insbeson-
dere durch einen Sensor, insbesondere einen mechani-
schen Sensor oder einen Drucksensor, des Wäschepfle-
gegeräts 100, erfasst werden und das Wäschepflegege-
rät 100 kann daraufhin ein hydraulisches Ventil 131 des
Wäschepflegegeräts 100 schalten, um die Waschflüs-
sigkeit 113 nicht mehr durch eine erste Waschflüssig-
keitszuführung 133-1 durch die Filtereinlassöffnung
115-1 in den Filterinnenraum 109 zuzuführen, sondern
die Waschflüssigkeit 113 durch eine zweite Waschflüs-
sigkeitszuführung 133-2 durch die weitere Filtereinlass-
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öffnung 115-2 in den Filterinnenraum 109 zuführen.
[0067] Dadurch wirkt der Staudruck jetzt aus der an-
deren Richtung auf das verlagerbare Reinigungselement
121, so dass das verlagerbare Reinigungselement 121
entlang einer weiteren Verlagerungsrichtung 135, wel-
che sich entgegengesetzt zu der Verlagerungsrichtung
133 erstreckt, von der unteren, zweiten, Verlagerungs-
position, wieder nach oben, insbesondere in die obere,
erste Verlagerungsposition, verlagert wird.
[0068] Hierbei wird während der Verlagerung des ver-
lagerbaren Reinigungselements 121 entlang der weite-
ren Verlagerungsrichtung 135 der durch das verlagerba-
re Reinigungselement 121 kontaktierte Bereich der Fil-
termembran 111 von Verunreinigungen 117 befreit, so
dass die Verunreinigungen 117 komprimiert in einem
Aufnahmebereich 125 des Filterinnenraums 109 aufge-
nommen werden können, welcher an der Filtereinlass-
öffnung 115-1 in den Filterinnenraum 109 angeordnet ist.
[0069] Durch ein entsprechendes Erfassen der End-
positionen, bzw. der ersten und zweiten Verlagerungs-
position, des verlagerbaren Reinigungselements 121,
insbesondere durch einen Sensor, und ein entsprechen-
des hydraulisches Schalten des Ventils 131 kann eine
Hin- und Her-Bewegung des verlagerbaren Reinigungs-
elements 121 entlang der Verlagerungsrichtung 123 und
entlang der weiteren Verlagerungsrichtung 135 sicher-
gestellt werden.
[0070] Dadurch werden die von der Filtermembran 111
entfernten Verunreinigungen komprimiert und die kom-
primierten Verunreinigungen 117 werden jeweils ab-
wechselnd in dem Aufnahmebereich 125 im Bereich der
weiteren Filtereinlassöffnung 115-2 und in dem Aufnah-
mebereich 125 im Bereich der Filtereinlassöffnung 115-1
aufgenommen.
[0071] Insbesondere kann hierbei durch ein mehrma-
liges Hin- und Herbewegen des verlagerbaren Reini-
gungselements 121 und einer zunehmenden Menge an
Verunreinigungen 117 in dem Filterelement 105 der Ver-
lagerungsweg immer geringer werden, bis das verlager-
bare Reinigungselement 121 in der Mitte des Filterele-
ments 105 verbleibt. In diesem Fall kann das Filterele-
ment 105 insbesondere als eine Einweglösung ausge-
führt werden, bei der nach einer gewissen Einsatzzeit,
das mit komprimierten Verunreinigungen 117 nahezu
vollständig gefüllte Filterelement 105 ausgetauscht wird.
[0072] Die Figuren 7A, 7B zeigen schematische An-
sichten von Filterelementen eines Wäschepflegegeräts
mit einem verlagerbaren Reinigungselement gemäß wei-
terer Ausführungsformen.
[0073] Die in den Figuren 7A und 7B dargestellten ver-
lagerbaren Reinigungselemente 121 umfassen selbst je-
weils zumindest einen Aufnahmebereich 125 zur Auf-
nahme von komprimierten Verunreinigungen 117, wobei
der zumindest eine Aufnahmebereich 125 zumindest ei-
ne Vertiefung in dem verlagerbaren Reinigungselement
121 umfasst.
[0074] Insbesondere kann das Verbleiben der Verun-
reinigungen 117 in dem jeweiligen Aufnahmebereich 125

des entsprechenden verlagerbaren Reinigungselements
121 durch das Vorsehen von in den Figuren 7A und 7B
nicht dargestellten Elementen, die ein leichtes Eindrin-
gen der Partikel ermöglichen, aber ein Austreten er-
schweren, wie z.B. Klappen, Widerhaken, und/oder stab-
förmige elastische Rückflusssperren, verbessert wer-
den.
[0075] Die Figuren 8A, 8B zeigen schematische An-
sichten eines Filterelements eines Wäschepflegegeräts
mit einem verlagerbaren Reinigungselement gemäß ei-
ner weiteren Ausführungsform.
[0076] Das Filtergehäuse 107 des Filterelements 105
weist hierbei die Form eines Zylindersegments auf, wel-
ches einen Teil eines Kreisbogens, insbesondere einen
Viertelkreis, überspannt. Das in Fig. 8A einzeln darge-
stellte verlagerbare Reinigungselement 121 ist hierbei
insbesondere als ein rotierbares Reinigungselement
121, insbesondere als eine Rakelklappe, geformt, wel-
che um eine Zylinderachse 137 der Rakelklappe rotieren
kann.
[0077] Hierbei wird die Filterfläche der Filtermembran
111 erhöht, da nicht nur die Zylindermantelfläche des
Filterelements 105, sondern auch die beiden Deckflä-
chen des Filtergehäuses 107 durch die Filtermembran
111 umfasst sein können.
[0078] Wie in den Figuren 8A und 8B nur schematisch
dargestellt ist, erstrecken sich die Verlagerungsrichtung
123 und die weitere Verlagerungsrichtung 135 entlang
eines Kreisbogens um einen durch die Zylinderachse
137 definierten Rotationspunkt des rotierbaren Reini-
gungselements 121.
[0079] Wie aus der Fig. 8B hervorgeht, wird durch ein
abwechselndes Rotieren des rotierbaren Reinigungse-
lements 121 entlang der Verlagerungsrichtung 123 und
entlang der weiteren Verlagerungsrichtung 135 an der
Filtermembran 111 haftende Verunreinigungen 117 ent-
fernt, komprimiert und die komprimierten Verunreinigun-
gen 117 können in Aufnahmebereichen 125 des Filterin-
nenraums 109 aufgenommen werden.
[0080] Fig. 9 zeigt eine schematische Ansicht eines
Filterelements eines Wäschepflegegeräts mit einem ver-
lagerbaren Reinigungselement gemäß einer weiteren
Ausführungsform.
[0081] Das in Fig. 9 dargestellte Filterelement 105
weist hierbei die Form eines Zylindersegments auf, wel-
ches einen Teil eines Kreisbogens, insbesondere einen
Vollkreis, überspannt. Auch hier ist das rotierbare Reini-
gungselements 121, insbesondere Rakelklappe, entlang
einer Verlagerungsrichtung 123 und einer weiteren Ver-
lagerungsrichtung 135 verlagerbar, wobei sich die Ver-
lagerungsrichtung 123 und die weitere Verlagerungsrich-
tung 135 entlang eines Kreisbogens um einen durch die
Zylinderachse 137 definierten Rotationspunkt des rotier-
baren Reinigungselements 121 erstreckt.
[0082] Hierdurch werden die Verunreinigungen 117
von der Filtermembran 111 entfernt, komprimiert und in
den in Fig. 9 nur schematischen Aufnahmebereichen 125
des Filterinnenraums 109 aufgenommen.
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[0083] Durch das in den Figuren 8A und 8B, bzw. Fig.
9 dargestellte rotierbare Reinigungselement 121, insbe-
sondere Rakelklappe, lassen sich Drehbewegungen be-
sonders vorteilhaft durchführen, da ein Drehlager statt
einer Linearführung verwendet werden kann und sich
das drehende System vorteilhaft fertigen lässt. Zudem
ist insbesondere ein Drehventil direkt auf den zylindri-
schen Abschnitt des rotierbaren Reinigungselements
121 übertragbar, so dass die Waschflüssigkeit 113 durch
das rotierbare Reinigungselement 121 selbst in den Fil-
terinnenraum 109 eingeführt werden kann.
[0084] Die Figuren 10A und 10B zeigen schematische
Ansichten eines Ventils eines Wäschepflegegeräts ge-
mäß einer weiteren Ausführungsform.
[0085] Das Ventil 131 weist einen Schnappmechanis-
mus, umfassend einen Schalthebel 139 und eine Feder
141, auf, welcher eine Ventilklappe 143 des Ventils 131
zwischen einer ersten Ventilposition und einer zweiten
Ventilposition derart schaltet, dass die Ventilklappe 143
ohne Zwischenzustand zwischen der ersten und zweiten
Ventilposition überführt wird.
[0086] Dadurch kann Waschflüssigkeit 113, welche
über einen Ventileingang 145 in das Ventil 131 strömt je
nach Ventilposition entweder über einen ersten Ventil-
ausgang 147-1 einer ersten Waschflüssigkeitszuführung
133-1 oder über einen zweiten Ventilausgang 147-2 ei-
ner zweiten Waschflüssigkeitszuführung 133-2 zuge-
führt werden. Der Schnappmechanismus stellt sicher, je-
weils nur einer der beiden Ventilausgänge 147-1, 147-2
fluidtechnisch freigegeben wird.
[0087] Für detaillierte Information in Bezug auf die An-
ordnung des Ventils 131 in dem Wäschepflegegerät 100,
insbesondere in Bezug auf die fluidtechnische Verbin-
dung mit einem Filterelement 105, wird auf die Fig. 6
verwiesen.
[0088] Fig. 11 zeigt eine schematische Ansicht eines
Filterelements eines Wäschepflegegeräts mit einem ver-
lagerbaren Reinigungselement gemäß einer weiteren
Ausführungsform.
[0089] In der in Fig. 11 dargestellten Ausführungsform
ist die Amplitude der Bewegung des verlagerbaren Rei-
nigungselements 121 auf den Mittelbereich des Filterge-
häuses 107 begrenzt. Hierbei erfolgt die Zufuhr der
Waschflüssigkeit 113 durch die Filtereinlassöffnung
115-1 und durch die weitere Filtereinlassöffnung 115-2
ebenfalls in dem Mittelbereich des Filtergehäuses 107,
insbesondere durch die Zylindermantelfläche des Filter-
gehäuses 107.
[0090] Das Filtergehäuse 107 des in Fig. 11 dargestell-
ten Filterelements 105 weist jeweils einen als Verunrei-
nigungsdepot ausgebildeten Aufnahmebereich 125 an
einer oberen und an einer unteren Seite des Filtergehäu-
ses 107 auf, um komprimierte Verunreinigungen 117 auf-
zunehmen, welche durch das verlagerbare Reinigungs-
element 121 von der Filtermembran 111 entfernt wurden.
[0091] Für die detaillierte Ausbildung des Ventils 131
und in Bezug auf die Funktion des verlagerbaren Reini-
gungselements 121 wird auf die vorangegangenen Aus-

führungen verwiesen.
[0092] Alle in Verbindung mit einzelnen Ausführungs-
formen der Erfindung erläuterten und gezeigten Merk-
male können in unterschiedlicher Kombination in dem
erfindungsgemäßen Gegenstand vorgesehen sein, um
gleichzeitig deren vorteilhafte Wirkungen zu realisieren.
[0093] Der Schutzbereich der vorliegenden Erfindung
ist durch die Ansprüche gegeben und wird durch die in
der Beschreibung erläuterten oder den Figuren gezeig-
ten Merkmale nicht beschränkt.

Bezugszeichenliste

[0094]

100 Wäschepflegegerät
101 Einspülschale
102 Gerätegehäuse
103 Tür
104 Steuerung
105 Filterelement
107 Filtergehäuse
109 Filterinnenraum
111 Filtermembran
113 Waschflüssigkeit
115-1 Filtereinlassöffnung
115-2 Weitere Filtereinlassöffnung
117 Verunreinigungen
119 Aufnahmeelement
121 Verlagerbares Reinigungselement
123 Verlagerungsrichtung
125 Aufnahmebereich
127 Kontaktbereich
129 Führungselement
131 Ventil
133-1 Erste Waschflüssigkeitszuführung
133-2 Zweite Waschflüssigkeitszuführung
135 Weitere Verlagerungsrichtung
137 Zylinderachse der Rakelklappe
139 Schalthebel
141 Feder
143 Ventilklappe
145 Ventileingang
147-1 Erster Ventilausgang
147-2 Zweiter Ventilausgang

Patentansprüche

1. Wäschepflegegerät (100) mit einem Filterelement
(105) zum Filtern von Waschflüssigkeit (113), wobei
das Filterelement (105) ein Filtergehäuse (107) auf-
weist, welches einen Filterinnenraum (109) des Fil-
terelements (105) zumindest abschnittsweise be-
grenzt, wobei das Filterelement (105) eine Filter-
membran (111) zum Filtern von Waschflüssigkeit
(113) aufweist, welche an dem Filtergehäuse (107)
angeordnet ist, wobei das Filterelement (105) eine
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Filtereinlassöffnung (115-1) zum Zuführen von
Waschflüssigkeit (113) in den Filterinnenraum (109)
aufweist, wobei das Filterelement (105) ausgebildet
ist, in den Filterinnenraum (109) durch die Filterein-
lassöffnung (115-1) strömende Waschflüssigkeit
(113) durch die Filtermembran (111) zu leiten, um
Verunreinigungen (117) in der Waschflüssigkeit
(113) zu entfernen, dadurch gekennzeichnet,
dass
das Filterelement (105) ein verlagerbares Reini-
gungselement (121) aufweist, welches in dem Filte-
rinnenraum (109) angeordnet ist und an der Filter-
membran (111) anliegt, dass
das verlagerbare Reinigungselement (121) entlang
einer Verlagerungsrichtung (123) innerhalb des Fil-
terinnenraums (109) verlagert wird, um an der Fil-
termembran (111) angelagerte Verunreinigungen
(117) entlang der Verlagerungsrichtung (123) an der
Filtermembran (111) zu verlagern, um die Verunrei-
nigungen (117) zumindest abschnittsweise von der
Filtermembran (111) zu entfernen und um die Ver-
unreinigungen (117) zu komprimieren, und dass
das Filterelement (105) einen Aufnahmebereich
(125) aufweist, welcher ausgebildet ist, die kompri-
mierten Verunreinigungen (117) aufzunehmen.

2. Wäschepflegegerät (100) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der Aufnahmebe-
reich (125) einen Bereich des Filterinnenraums
(109) umfasst, und/oder dass der Aufnahmebereich
(125) einen Bereich des verlagerbaren Reinigungs-
elements (121), insbesondere eine Vertiefung in
dem verlagerbaren Reinigungselement (121) um-
fasst, und/oder dass der Aufnahmebereich (125) ei-
nen Bereich des Filtergehäuses (107), insbesondere
ein Verunreinigungsdepot in dem Filtergehäuse
(107), umfasst.

3. Wäschepflegegerät (100) nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass das Filtergehäuse
(107) eine Zylinderform oder eine Polygonform auf-
weist, und wobei die Zylindermantelfläche oder Po-
lygonmantelfläche des Filtergehäuses (107) die Fil-
termembran (111) umfasst, wobei die Waschflüssig-
keit (113) aus dem Filterinnenraum (109) radial, ins-
besondere von dem Filterinnenraum (109) in einen
Außenraum des Filterelements (105), durch die Fil-
termembran (111) strömt, um Verunreinigungen
(117) in der Waschflüssigkeit (113) zu entfernen.

4. Wäschepflegegerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Wäschepflegegerät (100) ein Aufnahme-
element (119) aufweist, welches ausgebildet ist, das
Filterelement (105) und durch die Filtermembran
(111) des Filterelements (105) strömende Wasch-
flüssigkeit (113) aufzunehmen, wobei das Aufnah-
meelement (119) insbesondere eine Einspülschale

(101) des Wäschepflegegeräts (100), und/oder ein
die Einspülschale (101) umgebendes Schalenge-
häuse des Wäschepflegegeräts (100), und/oder ei-
ne Flüssigkeitsleitung, welche insbesondere mit ei-
nem Eingang und/oder Ausgang eines Laugenbe-
hälters des Wäschepflegegeräts (100) fluidtech-
nisch verbunden ist, umfasst.

5. Wäschepflegegerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Filterelement (105) eine weitere Filterein-
lassöffnung (115-2) zum Zuführen von Waschflüs-
sigkeit (113) in den Filterinnenraum (109) aufweist,
wobei die weitere Filtereinlassöffnung (115-2) ins-
besondere an einer der Filtereinlassöffnung (115-1)
abgewandten Seite des Filtergehäuses (107) ange-
ordnet ist.

6. Wäschepflegegerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das verlagerbare Reinigungselement (121)
ausgebildet ist, von Waschflüssigkeit (113), welche
durch die zumindest eine Filtereinlassöffnung
(115-1, 115-2) in den Filterinnenraum (109) ein-
strömt, insbesondere ausschließlich von Waschflüs-
sigkeit (113), innerhalb des Filterinnenraums (109)
verlagert zu werden, und/oder dass das verlagerba-
re Reinigungselement (121) durch einen Antrieb des
Wäschepflegegeräts (100) entlang der Verlage-
rungsrichtung (123) verlagert wird.

7. Wäschepflegegerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das verlagerbare Reinigungselement (121) als
eine Scheibe, als ein Zylinder oder als eine Rakel-
klappe geformt ist, und/oder dass das verlagerbare
Reinigungselement (121) einen Kontaktbereich
(127), insbesondere eine elastisch verformbare
Kontaktlippe, aufweist, welcher an der Filtermemb-
ran (111) anliegt, insbesondere kraftschlüssig
und/oder formschlüssig anliegt.

8. Wäschepflegegerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Filterelement (105) ein Führungselement
(129), insbesondere eine Führungsstange und/oder
eine Führungshülse, aufweist, wobei das verlager-
bare Reinigungselement (121) an dem Führungse-
lement (129) führbar gelagert ist, um das verlager-
bare Reinigungselement (121) entlang der Verlage-
rungsrichtung (123) führbar zu verlagern, insbeson-
dere bis zum Anliegen des verlagerbaren Reini-
gungselements (121) an einem Anschlag des Filter-
elements (105) führbar zu verlagern.

9. Wäschepflegegerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das verlagerbare Reinigungselement (121) in
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einer ersten Verlagerungsposition, insbesondere an
der Filtereinlassöffnung (115-1), angeordnet ist, wo-
bei das verlagerbare Reinigungselement (121)
durch eine Verlagerung entlang der Verlagerungs-
richtung (123) von der ersten Verlagerungsposition
in eine zweite Verlagerungsposition überführt wird,
wobei die zweite Verlagerungsposition in einem der
ersten Verlagerungsposition abgewandten Bereich
des Filterinnenraums (109) angeordnet ist, insbe-
sondere an der weiteren Filtereinlassöffnung
(115-2).

10. Wäschepflegegerät (100) nach Anspruch 9, da-
durch gekennzeichnet, dass das verlagerbare
Reinigungselement (121) entlang einer weiteren
Verlagerungsrichtung (135) von der zweiten Verla-
gerungsposition in die erste Verlagerungsposition
verlagert wird, wobei sich die weitere Verlagerungs-
richtung (135) entgegengesetzt zu der Verlage-
rungsrichtung (123) erstreckt.

11. Wäschepflegegerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass sich die Verlagerungsrichtung (123) und/oder
die weitere Verlagerungsrichtung (135) zwischen
der Filtereinlassöffnung (115-1) und einer der Filte-
reinlassöffnung (115-1) abgewandten Seite des Fil-
tergehäuses (107) erstreckt, oder dass sich die Ver-
lagerungsrichtung (123) und/oder die weitere Verla-
gerungsrichtung (135) entlang einer Kreisbogens
um einen Rotationspunkt eines rotierbaren Reini-
gungselements (121) erstreckt.

12. Wäschepflegegerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Wäschepflegegerät (100) eine erste
Waschflüssigkeitszuführung (133-1) zum Zuführen
von Waschflüssigkeit (113) durch die Filtereinlass-
öffnung (115-1) in den Filterinnenraum (109) auf-
weist, und dass das Wäschepflegegerät (100) eine
zweite Waschflüssigkeitszuführung (133-2) zum Zu-
führen von Waschflüssigkeit (113) durch eine weite-
re Filtereinlassöffnung (115-2) in den Filterinnen-
raum (109) aufweist, wobei das Wäschepflegegerät
(100) ein hydraulisches Ventil (131) aufweist, wel-
ches ausgebildet ist die erste Waschflüssigkeitszu-
führung (133-1) oder zweite Waschflüssigkeitszu-
führung (133-2) in Abhängigkeit der Verlagerung des
verlagerbaren Reinigungselements (121) hydrau-
lisch zu schalten.

13. Wäschepflegegerät (100) nach Anspruch 12, da-
durch gekennzeichnet, dass das hydraulische
Ventil (131) einen Ventileingang (145), einen ersten
Ventilausgang (147-1), einen zweiten Ventilaus-
gang (147-2) und eine Ventilklappe (143) aufweist,
wobei die Ventilklappe (143) in einer ersten Ventil-
position den ersten Ventilausgang (147-1) fluidtech-

nisch sperrt und den zweiten Ventilausgang (147-2)
fluidtechnisch freigibt, und wobei die Ventilklappe
(143) in einer zweiten Ventilposition den zweiten
Ventilausgang (147-2) fluidtechnisch sperrt und den
ersten Ventilausgang (147-1) fluidtechnisch freigibt,
wobei das hydraulische Ventil (131) insbesondere
einen Schnappmechanismus aufweist, welcher si-
cherstellt, dass die Ventilklappe (143) ohne Zwi-
schenzustand zwischen der ersten und zweiten Ven-
tilposition überführt wird.

14. Wäschepflegegerät (100) nach Anspruch 12 oder
13, dadurch gekennzeichnet, dass das Wäsche-
pflegegerät (100) einen Sensor zum Erfassen der
Verlagerungsposition des verlagerbaren Reini-
gungselements (121) aufweist, und dass das Wä-
schepflegegerät (100) eine Steuerung (104) zum
Schalten des hydraulischen Ventils (131) aufweist,
wobei die Steuerung (104) ausgebildet ist, das hy-
draulische Ventil (131) in Abhängigkeit von der durch
den Sensor erfassten Verlagerungsposition des ver-
lagerbaren Reinigungselements (121) zu schalten.

15. Wäschepflegegerät (100) nach Anspruch 14, da-
durch gekennzeichnet, dass der Sensor ein me-
chanisches Sensorelement umfasst, oder dass der
Sensor einen Drucksensor umfasst, welcher ausge-
bildet den Fluiddruck der fluidtechnischen Zuleitung
zum Filterelement (105) zu erfassen.
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